Geſetz⸗ Sammlung 
ge für en: 
Königlichen Preußiſchen Staate 


, Zë 


ZBIUR PRAW 


dla 


n. Dana ` . lestwa Pruskiego- 
$ - *. ee e ET 
(Nro 845.) Statut ds korporacyi (towarzystwa) su- 


Geo, 845.) Statut für die Tuchmacher⸗ Korporation 
5 zu Grüneberg. Vom 21. November 1823. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes 
Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. 


Thun kund und fügen hiermit zu willen? Da 
die Tuchmacherzunft zu Grüneberg die Mangelhaftig⸗ 
keit ihrer, in Ermangelung der vorlaͤngſt verlorenen 
Zunftartikel, obſervanzmaͤßig beſtehenden Verfaſſung. 
anerkannt, und ſelbſt angetragen hat, ſie auf eine, 
den gegenwärtigen: Beduͤrfniſſen entſprechende Weiſe, 
zur Erreichung gemeinnuͤtziger Endzwecke, ordnen zu 
dürfen; fo haben Wir dieſem Anſuchen wohlgefaͤllig 
Statt gegeben, und das Statut fuͤr die Korporation 
der Tuchmacher zu Gruͤneberg in nachfolgender Art: 
genehmigt ` 


I. Von der Korporation uber haupt. 


$. r. Die Tuchmachermeiſter zu Gruͤneberg bil⸗ 

den eine Korporation, welche den veralteten und un⸗ 
daſſenden Haudwerksgebräuchen entſagt, und die Leis 
tung ihrer gemeinſamen Angelegenheiten einem ſelbſt 
, bien Worten de anvertraut. 


Jahrgang 1824. 
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kienniköw w Zieloney- Görze; Z-dnia 21. 
Listopada: 1823. | d 


My FRYDERYK WILHELM; 
z BoZey-Laski Kröl Pruski etc. etc. 101 


Czyniemy wiadomo i podaiemy do wia- 
domosci: Gdy cech sukienniczy w Zieloney- 
Görze uznawszy niedoktadnosé istngcego;. 
w niedostatku dawniéy zagubionych'arıykulöw. 
cechowych, zwyczaiem: utworzonego urzadze; 
nia swego, sam wniöst o pozwolenie mu upo- 
rzadkowania go wsposobieobeenympotrzebom: 
odpowiadaigeym, ku osiggnieniu powszechnie 


uzytecznych celöw; zaczem' przychylaige ae ` 


do tey prosby zatwierdzilismy nastepuigcy sta- 
tut dla korporacyi sukienniköw W Zieloney- 
Gorze, EI? 


110 


poracyi w powsze- ei 
chnosei. ` ` 
GL Sukienniey w Zielonéy-Görze skla. 
die korporaeyg, ktöra: zrzeka sig zadawnio- 
nych i niestösownych zwyczaiöw. rzemieslni-- 
ezych: i powierza kierowanie: swych wspöl- 
nych interesöw wybranéy od siebie zwierzs 
chnosci. A1. dena 


[4] 


I. O kor 


— 


$. 2. Jedes Mitglied der Korporation, mc 
ches in der von dem Magiſtrat aufzunehmenden Rolle 
verzeichnet ſteht, hat bei der Wahl des Vorſtandes 
eine Stimme. . e 


F. 3. Zur Erlangung der Mitgliedschaft iſt der 
Nachweis der Erlernung des Tuchmachergewerbes und 


die Erwerbung des Buͤrgerrechts in Gruͤneberg erfor— 


derlich. 5 


F. 4. Jedes Mitglied . Ber 

ahl Gehuͤlfen zu halten und Lehrlinge anzunehmen. 
E ES se se in jedem Falle einen ſchriftlich 
abzufaſſenden, und vor dem Vorſtande zu verlautba⸗ 
renden, Lehrkontrakt mit den Eltern oder dem Vor, 
munde des Lehrlings. Zur Befoͤrderung des Fleißes 
ſollen künftighin nur ſolche Lehrlinge zu Gehülfen 
Öffentlich erklaͤrt werden duͤrfen, welche einen guten 
ebenswandel geführt und den bedungenen Grad der 
KO für das Tuchmachergewerbe wirklich er⸗ 
langt haben. In ſofern ein Lehrling überzeugend dar⸗ 
urban vermoͤchte, daß dies bei ihm der Fall ſei, ſoll 
der Lehrherr ſich die verhälmißmaßige Abkürzung der 
kontraktmaͤßig feſtgeſetzten Lehrzeit, nach dem Aus 
ſpruch des Vorſtandes, gefallen laſſen, welcher die 
Entſchaͤdigung des Lehrherrn, und ob ſolche in Geld 
oder in Geſellenarbeit gegen ein geringeres Lohn bes 
ſtehen ſoll, zu beſtimmen hat. 


F. 5. An dem Gewerksvermöͤgen hat jedes Mit⸗ 
glied der Korporation einen gleichen Antheil. 


Das Eintrittsgeld in die Korporation, Betten 
Hoͤhe der Vorſtand mit Genehmigung des Magiſtrats 
und der vorgeſetzten Regierung feſtzuſetzen hat, ſoll 
für jedes aufzunehmende Mitglied, es ſei aus Grüne; 
berg gebürtig, eines dortigen Meiſters Sohn, oder 
an eine Meiſterwittwe verheirathet, oder nicht, gleich 


ſeyn. 90 


N N | 1 e ei D 
. 6. Die fuͤr das Bebürfniß der Korporation 
nöthigen Beiträge werden, in ſoweit De nicht aus der 


Gemeinkaſſe gedeckt werden koͤnnen, von den Mitglie⸗ 
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dern aufgebracht. (5. 47.) E i 


* 
* 
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A 2. Kazdy czlonek korporacyi, umie - 
szczony W sporzgdzic sie maigcym przez Ma- 
gistrat spisie, ma glos przy obieraniu zwierz- 
chnosci. 10 10 


` A 3. Aby zostaé czlonkiem, trzeba wy- 
kazac nauézenie sig sukiennictwa i nabycie 
prawa mieyskiego w Zieloney-Görze. 


. 4. Kaidemu czlonkowi wolno, trzy- 
mac czeladniköw podiug wlasnego wyboru i 
przyimowad uczniow. Na terminowanie u- 
czuia powinien byé z rodzicami lub opieku- 
nem zawarty na pismie i przed zwierzchnosci 
roborowany Kontrakt: Dla zachecenia piſnbsci 
ma bye odtgd- wolno takich iylko uczniow 
publicznie uznawaé za czeladniköw, ktörzy 
sig dobrze sprawowali,i. nabyli. istotnie Do: 
trzebnego stopnia wyksztalcenia dla sukienni- 
ctwa, Skoro to uczen W.przekonywaigeym 
sposobie udowodnié iest w stanie, ten, u 
klorego zostaie W nauce, przestaé musi na 
stõsowném skröceniu umöwionego kontraktem 
terminu nauki za decyzya zwierzchnosci, kıöra 
ustanowi wynagrodzenie dla maystra i czyli ` 
takowe w. pieniedzach lub_w.robocie Gelz 
dniczey za mnieyszg zaplatg ma nastgpié, 


LS, Kazdy czlönek korporacyi röwny 
ma w maigtku cechowym .udzial. ` e 
1s x - 
Wstepne do korporacyi, Ktöregoilose zwierz- 
chnosé z zatwierdzeniem Magistratu i'pızeto- 
zonéy Regencyi ustanowi, ma byé röwne dla 
kazdego przyiętym byc maigcego do korpo- 
racyi eztonka, bad Ze jest rodem Zielo- 
ney-Göry, synem tamecznego maystra, lub 
mezem wWdowy po maystrze.“ ad 
zu dun Maia „i achlaut neee au ua 
86. Caton wie ceynig skladki ng o- 
pedzenie potrzeb korporaeyi; skoroby  kas- 
8 Les nie mogiy byé zalatwione. 
(F. AT. 


Ss 
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II. Vom Vorftandez; Ji 


A 7. Die Korporation wird durch einen Bor 
fand, beſtehend aus drei Aelteſten und funfzehn Bei⸗ 
ſitzern, repraͤſentirt. SS 


F. 8. Die Beiſitzer werden von den geſammten 
Mitgliedern der Korporation durch Stimmenmehrheit 
auf drei Jahre dergeſtalt erwaͤhlt, daß jahrlich ein 
Drittheil ausſcheidet und durch eine Wahl erfegt wird. 


8 Jedes Korporationsmitglied iſt verpflichtet, die 
auf ihn gefallene Wahl anzunehmen, wenn ihm nicht 
die geſetzlichen Entſchuldigungsgruͤnde, welche von 
der Verpflichtung zur Annahme einer Vormundſchaft 
entbinden, zur Seite ſtehen. 


5. 9. Wahleaͤhig iſt nur derjenige, welcher das 
Tuchmachergewerbe ſelbſtſtaͤndig betreibt und von un 
beſcholtenem Ruf iſt. 


$. 10. Gleichzeitig find, nach Maaßgabe der 
58 vorgeſchriebenen Beſtimmungen, fuͤnf Stellver⸗ 
treter auf drei Jahre zu waͤhlen. g 

Der 
Krankheit oder Abweſenheit eines Beiſitzers, deſſen 
Amt. E 
5. 11. Die Aelteſten werden von den Beiſitzern 
auf drei Jahre erwaͤhlt. Sie koͤnnen ſowohl aus der 
Geſammtzahl der Tuchmacher als aus der Zahl der 
Beiſitzer, genommen werden. 


6. 12. Einer dieſer Aclteſten iſt Obervorſte, 
ber und hat als ſolcher ein Jahr hindurch den Vorſitz 
und die obere Leitung des Ganzen. 


$. 13. Der Vorſtand vertritt die Korporation 

in allen Angelegenheiten, ohne Ruͤckſprache mit den 
Mitgliedern derſelben, und ohne Verautwortlichkeit fuͤr 
die ordnungsmäßig gefaßten und von dem Magiſtrat 
beſtaͤtigten Beſchluͤſſe. Ihm ſteht die Verwaltung 
des Gemein ⸗Vermoͤgens, die Dispoſition uͤber die 
Kaffe für Rechnung der Korporation, die Repartition 


Stellvertreter uͤbernimmt während der 


II. O Zwierzchnosci., 


$. 7. Korporacya reprezentowang jest 


przez zwierzchnosé, ztoZong 2 trzech star- 


szych i pietnastu lawnikow. 


F. 8. FCawnicy obierani s przez wszy- 
stkich czlonköw korporacyi wiekszoscig glo- 
sow na lat trzy, tak iz kazdego roku iedna 


Arzecha wychodzi, i przez ‚wybör jest uzu- 


pelnian . - 0 % - 

Kazdy czlonek korporacyi ‚obowigzan 
iest, prꝛyigé ‚wybör, ktöry nan padnie, chy- 
baby mist za scha usprawiedliwiaigce 80 2 
prawa powody, ktöre od obowigzku przyig- 
cia opieki uwalniaig. 


A 9. Zdolnym wyboru ten iest tylko, 
kto na swa reke prowadzi sukiennictwo i 
nieskaZong ma slawe. 


5. 10. Ma byé razem obranych pięciu 
zastepcöw na trzy lata, stösownie. do prze- 
pisow A 8. 0 


Zastgpca sprawnie urzad lawnika, gdy 
ten jest choty lub nieprzytomny. 


* 


$. 11. Starszych obieraig lawnicy na lat 
tray, badz 2 ogölu sukienniköw lub z.liezby 
lawniköw. 


g. 12. Jeden z tych starszych jest prze- . 
lozonym i iako taki ma przez rok prezy- 
dencyg i zwierzchi sgr ogöfu. 


F. 13. Zwierzchnose zastepuie korpora- 
cya we wszystkich interessach, bez zuoszenia 
sig 2 czlonkami oneyze, i bez odpowiedzial- 
nosci za przedsiebrane w porzadku i przez 
Magistrat potwierdzone uchwaly. Do niey 
nales y zarzad maigtku wspölnego, rozrzadzenie 
kassg na rachunek korporaeyi, repartycya 


Da 
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der Geldbeitraͤge, die Leitung des Bauweſens und die 
Aufſicht über die Walken zu. 


9. 14. Der Vorſtand verſammelt ſich regelmaͤ⸗ 

ßig nach Verlauf von drei Monaten; außerordentlich 
aber, ſo oft das Beduͤrfniß es erfordert, auf beſondere 
von den Magiſtrats⸗Deputirten mit zu vollziehende 
Einladung des Obervorſtehers. g 


$ 15. In den Verſammlungen wird über die 
Ausfuͤhrung der Gegenſtaͤnde, welche auf einen vor⸗ 
herigen Beſchluß ſich gründen, Bericht erſtattet, und 
dasjenige zum Vortrage gebracht, berathen und dar⸗ 
uͤber abgeſtimmt, was zunaͤchſt in Ausführung kom⸗ 
men ſoll. 


$. 16. Zur Abfaſſung eines gültigen Beſchluſſes 
20 die Anweſenheit von wenigſtens zwölf Mitgliedern 
des Vorſtandes erforderlich. Fuͤr Gegenſtaͤnde von 
Bedeutung, z. B. Wahlverhandlungen, angetragene 
koſtſpielige Bauten, Kapitalsaufnahmen ze, geſchieht 
die Abſtimmung durch Ballotage; bei minder wichti⸗ 
gen Gegenſtaͤnden, z. B. Bauſachen unter 50 Rthlr. 
Koſteubenag „Anſchaffung neuer Utenſilien, Huͤlfslei⸗ 
ſtungen an Arme und Verungluͤckte ꝛc. durch Aufſte⸗ 
ben, oder Aufhebung der Haͤnde. Bei Gleichheit der 
Stimmen gilt die Meinung, fuͤr welche der Obervor⸗ 
ſteher geſtimmt hat; außerdem hat er, gleich jes 
dem andern Mitgliede des Vorſtandes, nur eine 
Stimme. ` SEN 


F. 17. Gegenſtaͤnde von Bedeutung werden in 
der Regel nur bei Quartalverfammlungen zum Vor⸗ 
trage und zum Beſchluſſe gebracht. Dieſen, ſo wie 
den außerordentlichen Verſammlungen (F. 14.), wohnt 
jedesmal ein Deputirter des Magiſtrats bei. Der⸗ 
ſelbe führt das Protokoll, ſorgt für einen ordnungs⸗ 
maͤßigen Geſchaͤftsgang bei denſelben und beglaubigt 
die gefaßten Beſchluͤſſe, jedoch Hat derſelbe hierbei 
keine Stimme. ö 


H 18. Die gefaßten Beſchluͤſſe, denen der Mas 
giſtrats⸗Deputirte feine Zuſtimmung oder deren Ver⸗ 
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skladek pienigänych, kierowanie budowni- 
ctwem i dozör nad foluszami. 


$: 14. Zwierzchnosé zgromadza sig re- 


regularnie po uplynionych zech miesiacach: 
nadzwyczaynie zas ile tego potrzeba wyma- 
ga, za osobném przez Deputowanych Magi- 
stratu wespöl podpisanem wezwaniem Prze- 
loZonego Starszego, 


A 15. Na zebraniach zdaie sig sprawa 
2 wykonania przedmiotöw, zasadzaigcych sig 
na poprzedniey uchwale, i przedstawia sie, 
radzi i glosuie wzgledem tego, co,nayblizey 
ma bé do skutku przywiedziondm. 


A 16. Aby postanowie wazng uchwalę 
powinno przynaymniey dwunastu czlonköw 
zwierzchnosci bc obecnych. Waględem zna- 
komitych przedmiotöw, n. p. czynnosci wy- 
borowych, wniesionych kosztownych budo- 
'wli, zaciggania kapitatéw i t. d. odbywa sig 

losowanie balotowaniem; przy mniéy wa- 
Znych przedmiotach, n. p. budowlach mniey 
50 Tal. kosztu wynoszacych, sprawienia no- 
wych narzedzi, wsparcia ubogich i nieszcze- 
$liwych i t. d. dotyczgcych, powstaniem, lu 
podniesieniem rekt, Przy röwnosci glosöw 
waänem jest zdanie, za ktörem byt Starszy 
przeloZony; inaczey ma on tylko ieden glos iak 
kazdy inny czionek zwierzchnosci. 


$. 17. Przedmioty wielkiey wagi zwy- 
kle #ylko na &wiercrocznych zebraniach 
bywaig przedstawiane i decydowane. Tym, 
röwnie jak nadzwyczaynym zgromadzeniom 
($. 14.) przytomnym iest zawsze Deputowa- 
ny Magistratu. Prowadzi on protokut, ma 
staranie o porzadny tok czynnosci na tychze 
i poswiadeza postanowione uchwaly, nie ma 
atoli przytem op, f 


A 18. Postanowione uchwaly, do ktö- 
rych Deputowany Magistratu swöy przystep 


weigerung nebſt den Gründen "beizufügen hat, gelan⸗ 
gen ohne Ausnahme vor der Ausführung an den Ma⸗ 
giſtrat zur Beſtaͤtigung. Derſelbe iſt berechtigt, un 
2 Beifuͤgung der Gründe, die Beſtaͤtigung zu ver 
ſagen. ` 


$. 19. Den Verſammlungen wohnen außer den 
Magiſtratsdepu. ten nur wirkliche Mitglieder des 
Vorſtandes bei. Blos Diejenigen Meiſter, welche 
Lehrlinge, auf den Grund der vorzuweiſenden Lehr— 
kontrakte (F. 4.), annehmen oder losſagen, werden da 
zu eingeladen. 


Die obſervanzmaͤßig bisher angeſtellt geweſenen 
außerordentlichen Beiſitzer oder ſogenannten Tiſch⸗ 
ſaſſen, find gänzlich abgeſchafft. 


A 20. Jeder Koſtenaufwand an Eſſen oder 
Getränk zum Nachtheil der Gewerkskaſſe, oder für 
Rechnung angehender Meiſter, neuer Gehuͤlfen oder 
aufgenommener Lehrlinge, bleibt ſtreng unterſagt. 


III. Von den Aelteſten. 

A 21. Die Aelteſten und insbeſondere der 
Obervorſteher, welchem die Vertheilung der Geſchaͤfte 
zuſtehet, führen die gefaßten und beſtaͤtigten Bes 
ſchluͤſſe aus, und find verantwortlich, daß dies Ae: 
ſchehe. e 


22. Alle Zweige der Verwaltung ſtehen 
unter ihrer Aufſicht, namentlich das Kaſſen-, das 
Walk⸗ und das Bauweſen. “Sie ordnen für jeden 
Verwaltungszweig die Spezialaufſicht an, ernennen 
aus dem Vorſtande das dazu erforderliche Perſonale, 
und halten daſſelbe unter gehoͤriger Kontrolle. 


gb. 23. Nothwendige Reparaturen und Ans 
ſchaffungen bis zum Betrage von Zehn Thalern, duͤr⸗ 
fen ſelbige ohne Ruͤckſprache mit dem Vorſtande, vers 
fügen, und auf die Kaffe anweiſen. Zu Dispofitios 


= 
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Jub -odmöwienie swe z powedami ‚przylaczy& 
powinien, idg bez 'wyigıku przed wykona- 
miem do Magistratu de potwierdzenia. Mo- 
cen on jest ‚odmöwic zatwierdzenie 2 przyto« 
czeniem Powodöw. 


A 19. Pröcz Deputowanych Magistrat 
bywaig na 2zgromadzeniach tylko rzeczywi- 
sci 3 zwierzchnosci» Maystrowie 
tylko, ktörzy uczniöw na zasadzie pokazaé sig 
‚maigcych ‚kontraktöw.o naukg ($. 4.) przyimu- 
12 lub wyzwalaig, wzywani na nie bywaig. 


Dotychezasowi podlug zwyczaiu ustano- 
wien) nadzwyczayni dawnicy czyli stolownicy 
«calkiem sie uchylaig. 


F. 20. Weszelki-wydatek na iedzenie lub 
picie zszkodg dla kassy cechowey, lub na 
rachunek poczynaigcych 'mayströw, nowych 
‚czeladniköw lub przyigtych uczniöw, surowo 
sig zakazuie, 


\ 7 III. 

A 21. Starsi a mianowicie Starszy prze- 

Jozony, do ktörego nalezy rozdzial interes- 

söw, wykonywaia postanowione i zatwier- 
dzone uchwaty, i sg za to odpowiedzialni. 


O Starszych. 


F. 22. Wszystkie galezie administracyi 
pod ich zostaig dozorem, mianowicie kassy, 
folusze i budowle. Stanowig oni szczegölny 
dozör dla kazdey odnogi administracyiney, 
mianuig tym kohcem potrzebne osoby z gro- 
na zwierzchnosci i maig nad niemi kon- 
rolle. 


F. 23. Gdy potrzeba co naprawié lub 
sprawid, a to nieprzechodzi dziesigciu Tala- 
zë, wolno im to rozporzadzié i na kassg 
zaassygnowal, bez znoszenia sig ze zwierz- 


— 


nen, welche dieſen Betrag uͤberſteigen, haben ſie zu⸗ 
vor die Genehmigung des Vorſtandes einzuholen. 


5. 24. Sie find berechtigt, Ordnungsſtrafen 
bis zu Fünf Thalern zu verfuͤgen. 


Ueber die Strafwuͤrdigkeit der Vorſtandsmitglie⸗ 
der entſcheidet der geſammte Vorſtand. f 


9. 25. Beſchwerdefuͤhrungen über vorgekom⸗ 
mene Beſchaͤdigung der Fabrikate in den Walken, in 
der Faͤrberei, in den Appreturwerkſtaͤtten ꝛc. werden 
bei dem Obervorſteher angebracht. 


Derſelbe ordnet, wenn nicht von Seiten des 
Vorſtandes die Errichtung einer ſtehenden Unterſu— 
chungskommiſſion von Sachverſtaͤndigen, jedesmal 
für ein Jahr, rathſamer erachtet und beſchloſſen wird, 
eine ſolche Kommiſſion für jeden Beſchwerdefall an, 
welcher er in Perſon oder Statt ſeiner einer der Ne— 
benaͤlteſten beiwohnt. Je nachdem die Beſchaͤdigung 
dem Walker, dem Faͤrber oder dem Appreteur zur 
Laſt faͤllt, werden die betreffenden Sachkundigen zur 
Unterſuchung und Begutachtung aufgerufen. Die 
Kommiſſion erkennt ſchiedsrichterlich über den zu lei 
ſtenden Schadenerſatz; fuͤgt der Beſchaͤdiger ſich dem 
Ausſpruch nicht, ſo wird unter Ertheilung einer, von 
den Kommiſſarien zu unterſchreibenden Aufnahme des 
Thatbeſtandes, der Beſchaͤdigte an die Gerichte ver⸗ 
wieſen. 


IV. Von den Beiſitzern. 


9. 26. Die Beiſitzer verſammeln ſich zu der bes 
ſtimmten oder zu der von dem Obervorſteher beſon⸗ 
ders angeſetzten Zeit (8. 14.). Die Plaͤtze werden 
ihnen in der Reihefolge, wie ſie das Buͤrgerrecht er— 
langt haben, angewieſen. a gc 


A 27. Die Berathungen muͤſſen mit Ordnung 
und Anftand gehalten werden. Es iſt nicht erlaubt, 


zwierzchnosci stanowi cala zwierzchnosé. 


opisu istoty czynu, podpisanego przez Kom- 
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chnoseig. Wegledem rozrzadzen nad te Ke 
te powinni 'wprzöd uzyska@ zatwierdzenie 
2 wierzchuosci. 21 mim 


§. 24. Mocni sg stanowié kary poragd- 
kowe do pięciu Talaröw. 

Wegledem karania'przewi:ien crlonköw 
e e N Cat 

A 25. Zazalenia z powodu uszkodzenia 
wyroböw w foluszach, w farbierni, w'wät- 
sztatach appretury it. d, zanosza sie do 


Starszego przeloZonego, 


Tenze, iezeliby Zwierzchnosd nie wola- 
la ustanowié zawsze na rok statéy kommis- 
syi sledezéy ze znawcôw, wyznacza takowaZ 
kommissya na kazdy szczegölny "przypade®, 
ktörey on osobiscie lub w mieysce jego ie- 
den z'wspölstarszych iest przytomnym. W. 
miarg tego iak wina uszkodzenia spadnie na 
folusznika, farbierza lub appretownika, wzy- 
want beda znawcy dla dochodzenia szkody i 
udzielania opinii. Kommissya decyduie po- 
lubownie wzgiedem nastapié maigcego wyna- 
grodzenia; ieZeli zrzadziciel szkody nie be- 
dzie powolny wyrokowi, naöwezas odesle 
sig uszkodzonego do Sadu, z udzieleniem mu 


missarzöw. 


IV. O Aner at Ea ch 


A 26. Lawnicy zbieraig sie w czasie o- 
znaczonym lub szezegölnie przez Starszego 
przeloZonego ustanowionym ($. 14.) Zasia- 
daé beda mieysca w porzgdku uzyskanego 
prawa mieyskiego. So va BE, 8 

A 27. Narady odbywaéè sig winny w po- 
rzadku i przyzwoicie. Nie wolno dwöm lub 


daß zwei oder mehrere Mitglieder des Vorſtandes zu 
om Zeit ihre Meinungen aͤußern. Geſchaͤhe dies, 
haben ſelbige den Ruf des Obervorſtehers zur Ord- 
nung ſofort zu beachten. Letzterer ruft als dann denjer 
nigen auf, welcher ſeine Meinung abzugeben hat. 


19701 


$. 28. Wird von einem Mitgliede die Ordnung 
wiederholt verletzt, fo tritt eine Ordnungsſtrafe ($- 24.) 
und bei fortgeſetztem unſchicklichen Betragen, die 
ntfernung aus der Vorſtandſchaft, entweder auf im⸗ 
mer, oder auf beſtimmte Zeit, nach dem Beſchluſſe 
des Vorſtandes, ein. ka 5 C 


$. SS Jedes Mitglied des Borſtandes iſt be⸗ 


EIS b CH 


fugt und verpflichtet, ſein Urtheil, unter Beobachtung 


des gehörigen Anſtandes, freimuͤtbig und offen auszu⸗ 
ſprechen, und beſondere Antraͤge in Bezug auf die 
Verwaltung zu machen, ſobald der Obervorſteher feine 
Vortrage beendigt hart. 


AN 


Ka Von der Aufſicht uͤber die Walken 
a der Korporation. nk 4 


F. 30. Ein ſehr wichtiger Gegenſtand der Vor- 
ſorge iſt die Erzielung einer verbeſſerten Einrichtung 
der der Korporation zugehoͤrigen Tuchwalken. Zu— 
naͤchſt ſind die Aelteſten verpflichtet, dieſem Gegen 
ſtande ihre beſondere unausgeſetzte Aufmerkſamkeit zu 
widmen io gige SIB L Ide 
Snom LS 
$. 31. Bei jeder Verſammlung des Vorſtandes 
wird die Lage des Walkweſens in Berathung genom— 
men; es werden die eingezogenen Nachrichten über 
verbeſſerte Walkeinrichtungen vorgetragen, gepruͤft 
und deren Anwendung begutachtet. Beſonders iſt 
der Obervorſteher zur Anwendung aller zweckdienli⸗ 
chen Maaßregeln, um Verbeſſerungen des Walkwe⸗ 
ſeus vorzubereiten, berechtigt. onflos teig AHG 
Ndsss „bod o gie suste Mei „darsainw 
» inbgsise oboio sage i Ywobud aiilascge 
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szczegölnieysza,swg uwage. 


wigeey czlonkom zwierzchnösei popisywag sig 
razem ze zdaniami swemi. Wtym przypadku 
powinni natychmiast ustucha€ wezwania Star- 
szego przetotonego do porzadku. Ostatni 
powoluie nastepnie tego, ktöry ma oddaé 
swe zdanie. 


A 28. . Jezeli ktöry cztonek naruszy po- 
wtörnie porzadek, ulegnie karze porzadko- 
wey (F. 240, a za cęstsze nieprzyzwoite spra- 
wowanie sięzostanie oddalonym zgrona zwierz- 
ehnosci, albo na zawsze, lub na pewny czas 
stösownie do uchwaly zwierzchnosci. 2 


. 29. Kazdy cztonek zwierzchnosci ma 
prawo i obowigzek, wynurzad swe zdanie 
otwarcie przy zachowaniu nalezytey przystoy- 
nosci, i cynié szezegölne wnioski we wzgle- 
dzie/administracyi,.skoro Starszy przelozony 
ukonczyt swe,relacye, N i 


V. O dozorze nad foluszami 


k g Ne 
„Kor poracyi. 


ri ee eee mg 
$. 30. Nader waznym jest przedmiotem 
starac sig o osiggnienie wydoskonalonego 
urzadzenia naleZgcych do korporacyi foluszöw. 
Nasampraöd Stafszych jest obowigzkiem, po- 
swigcad temu przedmiotowi nieprzerwanie 
ID 


20407? 


szöw, przedstawiaige Sri! wiadomosci o 
needs ch, zgigbiaige one 
i udzielaigce opinii wzgleder ich przystöso- 
wania. Mianowicie upowaznion jest Starszy 
przelozony. do utycia wsͤzelkich dögodnych 
Sradköw w gelu przygotowania polepszeh fo: 
Agang, af? duu minund® e Bid dag ën 
mad (eg inside dm nat 
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d. 32. Er hat zu dieſem Endzweck einigen Mit 
gliedern des Vorſtandes die beſondere Aufßcht uber. 
die Walken zu übertragen; und ſelbige mit gehöriger: 
Inſtruktion zu verſehen. Dieſe ſoll ſich beziehen: 


a) auf Pruͤfung des Muͤhlwerks und Angabe der 
Maͤngel, in ſoweit ihre Beurtheilung dafuͤr⸗ 
ausreicht; 


b)) auf Begutachtung der Walkmethode / und 


c) auf Berichtserſtattung über die Tuͤchtigkeit der 
Walker und uͤber das Verhalten derſelben. 


9. 33. Die Walkaufſeher müͤſſen durch häufige 
Reviſionen an Ort und Stelle das Verfahren der Wal⸗ 
ker unterſuchen, vorgefundene Mängel abſtellen, Nach⸗ 
laͤſſigkeiten unnachſichtlich ruͤgen, und bei Wiederho⸗ 
lung zur Beſtrafung oder Entlaſſung der Walker ans 

zeigen. 


A 34. Die Walkaufſeher verſehen ihr Amt uns 
entgeldlich; etwanige baare Auslagen werden indeß 
vergütet, und für. Bereifung der der Korporation ge 
hoͤrigen Plothower, als der entfernteſten Tuchwalke, 
erhält jeder Reviſor Zehn Silbergroſchen Diäten: 


taͤglich. 


Nach Maaßgabe dieſer Beſtimmungen ſoll die 
Aufſicht über andere gemeinſchaftliche Gewerksanla⸗ 
gen, welche die Korporation in der Folge einrichten 
moͤchte, gefuͤhrt werden. ö N 


Lé 


` ot Von der Auffide über das 
Dë Baumefen.. |  / 


vorſteher einige Bauaufſeher beſtellt „ welche dafür zu 
ſorgen haben, daß alle Bauten und Reparaturen an 


den Muͤhlwerken und an den Gebaͤuden, nach dem 
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FN. 32. Ma tym koricem: powierzyé kilku- 
eztonkom: zwierzchnosci 'szczegölny nad folu- 
srami dozor, i udzielic' im naleZytey instruk- 
eyi. Ta sciggaé sie ma uus 

gend: 1795 712 1 S 
a) do badania kofowrotöw miyhskich i 

wskazywania wad, na ile w tem zda- 


nie ich stareage ou 7 29 
b) do dawania opinii wWględem metody 
folowania,f i f ac 


o) do zdawania sprawy o zdathobci folu- 
szniköw i sprawowaniu. sie onych, 


$. 33. Dozorcy foluszöw winni przez 
czgste rewizye na mieyscu uwagaé postępo- 
wanie folusznikow, zaradzaé dostrzesonym 
uchybieniom, karaé bez poblazenia niedbal- 
stwa, a wıpowiörzonych razach podawaé do- 
ukarania lub oddalenia folusznikow.. 


5 34. Dozorcy foluszéw sprawuig swöy 
urzad bezplatnie; wydatki iakie gotowe beda 
przecieZ wynagradzane, a za zwiedzanie na- 
lezgcego do korporacyi folusza Plotowskie- 
go, (ezyli wPloihow) iako nayodlegleyszego,, 
pobieraé bedzie kazdy rewizor dziesigé Srebr- 
niköw. dyeiy.. | Ce 


Podlug tych: postanowien odbywaß sie: 
ma dozor nad innemi wspölnemi.zakladami, 
ktöreby korporacya w przysztosci zaprowa- 
dai mogta. a 


Dat" Gan: 


` 82 Hait 

O dozorze nad budowni- 
c t WwWem. road an 

Gerti ' nam HA 17 1 
wi: Przelozony Starszy ustanawia 2. 
grona zwierzchnosci kilku dozorcëẽw bude 
wniczych, ktörzy staraé sig o to będg, aseby 
Wszelkie budowy i naprawy okolo: narzędzi 


* 


Ns. 


Beſchluſſe des Vorſtandes oder nach der Verfügung 
des Obervorſtehers, letzteres, wenn der Gegenſtand 
nicht den Betrag von Zehn Thalern uͤberſteigt, ausge⸗ 
fuͤhrt werden. f 


äi Jede eigenmaͤchtige Abweichung von 

dem Beſchluſſe des Vorſtandes, oder von der Verfü⸗ 

gung des. Obervorſtehers, haben die Aufſeher aus 
eigenen Mitteln zu vertreten. 


. 37. Sie wachen daruͤber, daß verdungene 
Arbeiten tuͤchtig und vertragsmaͤßig vollfuͤhrt werden, 
und kontrolliren bei den übrigen Arbeiten die Werk 
leute ſo, daß durch deren Vernachlaͤſſigungen die 


Kaſſe nicht benachtheiligt wird. 


A 38. Die Bauaufſeher fungiren unentgeldlich; 
baare Auslagen hingegen werden ihnen erſtattet, und 
bei Reifen im Forſte, werden jedem derſelben Zehn, 
Silbergroſchen täglicher Diäten gezahlt. 


VII. Von der Rechnungsfuͤhrung und 


vom Kaſſenweſen. 


§. 39. Der Rendant wird aus der Korporation 


vom Vorſtande erwaͤhlt, welcher auch deſſen Kautions⸗ 
leiſtung und Remuneration beſtimmt. Derſelbe wird 
dem Magiſtrat zur eidlichen Verpflichtung praͤſentirt. 


$. 40. Die Rechnung muß in gehoͤriger Form 
und nach beſtimmten Titeln geführt werden. 


A 41. Der Rechnungsfuͤhrung wird ein Etat 


zum Grunde gelegt, welcher alljährlich vor Eintritt 
des neuen Rechnungsjahres vom Obervorſteher und 


den Nebenaͤlteſten entworfen und dem Vorſtande zur 


Pruͤfung und Genehmigung vorgelegt werden muß. 
Alle Etatsuͤberſchreitungen ſind durch beſondere 
Nachweiſe der diesfaͤlligen Beſchluſſe des Vorſtandes 
zu rechtfertigen. g 
Jahrgang 1824. 
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mlynskich i budynköw, stösownie do uchwa- 
ly zwierzchnosci lub rozporzadzenia starsze- 
go przeloZonego — ostatnie, gdy przedmiot 
dziesigciu Talaröw nieprzechodzi — uskute- 
cznione byly. 


9. 36. Za wszelkie samowladne odstg- 
pienie od uchwaly zwierzchnosci, lub od 
rozporzgdzenia Starszego przeloZonego, od- 
powiadad bedg dozorcowie wlasna ‚kieszenig. 


$.,37. Dogladaia, azeby zakontraktowa- 
ne roboty nalezycie i podiug umowy usku- 
teczniano, i kontrolluig‘ przy innych robo- 
tach tak dalece robotniköw, azeby przez ich 
niedbalstwo kassa szkody nie ponosila. 


g. 38. Dozorcy budowniczy urzeduig 
bezplatnie; atoli ‚wymagradzane im beda gor 
towe wydatki, a obiezdzaige bory, bras be- 
dzie kazdy na dzieh dziesięé srebrnikòw 
dyety. 


VII. O prowadzeniu rachunköw 
i kassy. 


$. 39. Rendanta obiera zwierzchnosé z 
korporacyi, ozraczaigc takze iego kaucya 1 
remuneracyg. Magistrat odbiera od niego 
przysiege. Ip 


$. 40. Rachunek powinien byé prowa- 
dzony w nalezytey formie i wediug wyra- 
znych tytulow. ger 


F. 41. Etat bedzie zasadg prowadzenia 
rachunköw; ukladaig go kazdego roku przed 
zaczęciem roku rachunkowego Starszy przelo- 
Zony 5 wspölstarsi i podaig zwierzchnosci do, 
przeyrzenia i zatwierdzenia. 1 

Wszelkie nad etat wydatki usprawiedlig 
wione byé powinny szczegölnemi awierzchnes 
Sch uchwalami. 


Li 


dat 


— 


9. 42. Die Kaffe zahlt auf die Anweiſung der 
Aelteſten. j : 

Die Richtigkeit der Liquidationen über Walk 
und Bauſachen iſt jedoch zuvor von den betreffenden 
Aufſehern zu beglaubigen. Sp 


` 9. 43. Vierteljaͤhrig hat der Rendant einen 
Kaſſenexrtrakt zu übergeben. Die Aelteſten revidiren 
die Kaſſe, pruͤfen den Extrakt, und der Obervorſteher 
legt ſelbigen dem Vorſtande zur Kenntnißnahme vor. 


$. 44. Die Jahresrechnung wird mit den dazu 
gehoͤrigen Belaͤgen dem Vorſtande zur Reviſion und 
Abnahme übergeben. Nach Beantwortung der Erin 
nerungen, wird ein Extrakt uͤber Einnahme und Aus- 
abe zum Druck befoͤrdert, an die Mitglieder der 
(ëlo) vertheilt, und ein Tag zur oͤffentlichen 
Darlegung der Rechnung augeſetzt. An dieſem Tage 
ſteht es jedem Mitgliede der Korporation frei, die 
Rechnung einzuſehen. 5 


F. 45. Nachdem ſolchergeſtalt die Rechnung 
oͤffentlich gelegt, und als richtig anerkannt worden iſt, 
erhaͤlt der Rendant von den Aelteſten die Decharge. 


9. 46. Da die Korporation den Ausfall der 
Gehuͤlfen⸗ oder Geſellenkaſſe zu decken hat, fo wird 
mit Legung, Reviſion und Abnahme derſelben, ganz 
in vorſtehend bemerkter Art verfahren, und dieſe 
Rechnung ebenfalls an einem beſtimmten Tage auf der 
Geſellenherberge öffentlich ausgelegt. 


SE 47. In welcher Art die Beiträge zu den Ge⸗ 


meinbedürfniffen von den Mitgliedern der Korporation 
aufgebracht und zur Kaſſe abgefuͤhrt werden ſollen, 
bleibt den Beſtimmungen des Vorſtandes vorbehalten. 


H. 48. Auch iſt die Beſtimmung der Gehalte 
fuͤr den Schreiber und fuͤr den Diener, ſo wie die 


Bewilligung von Gehaltszulagen, von dem Beſchluſſe 


des Vorſtandes abhaͤngig. Die Annahme und An⸗ 
flellung des Dieners ſteht den Aelteſten, nach vorgaͤn— 
giger Praͤſentation deſſelben bei dem Vorſtande, zu. 
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9. 42. 
Starszych. 
Wszakze rzetelnose likwidacyi tyczgcych 

sie foluszöw i budowli powinny wprzöd od 
wiaSciwych dozorcöw byé zawierzytelnione. 


Kassa wyplaca za assygnacya 


§. 43. Pendant podaie co Cwieréroku 
extrakt kassowy. Starsi rewiduig kasse, prze- 
zieraig extrakt, a Starszy przeloZony pre- 
Klada go zwierzchnosci dla Wiadomoscin. 


K. 44. Rachunek foczny podaie sie 2 na- 
leznemi dowodami zwierzehnosci de rewizyi 
i odebrania. Po odpowiedzeniu na monita, 
Doscha sig extrakt dochodu i wydatku do 
druku, rozdaie sie miedzy czlonköw korpo- 
racyi, i wyznacza sig dzien do publicznego 
zloZenia rachunku. Dniä tego wolno kazde- 
be? czionkowi korporacyi przeyrzed rachu- 
nek. Dr 


$. 45. Po takowém publicznem rachun- 
ku zloZeniu, i za rzetelny uznaniu, udziela- 
ig Starsi Rendantowi pokwitowanie. 


$. 46. Poniewa2 korporacya zastepowae 
ma niedobör kassy czeladniczey, zaczem po- 
stępowac sig bedzie zupelnie jak powyzéy, 
wzgledem skladania, przezierania.i odbiera- 
nia, i rachunek ten podobniek w.oznaczo- 
mum dniu na gospodzie czeladniköw publi- 
cznie przekladanym będzie. a 


F. 47. Wiakim sposobie ‚skladki na po. 
trzeby wspölne przez calonkéw korporaecyi 
maig bye podeymowane i do kassy wnoszone, 
zwierzchnosé stanowié bedaie, . 

§. 48. Takze oznaczenie plac dla pisa- 
rza i woznego, niemniey dodasket de place, 
zale23 od uchwaly zwierzchnosci. Przyimo- 
wanie i ustanawianie ‚woänego nalezy do 
starszych, po poprzedniczem onegoz zwierz- 
chnosci przedstawieniu. 5 sr? 7 28 


& gege 

VIII. Von der Aufſicht über die Korpora⸗ 

tion und Ausuͤbung des Rekurſes an die 
vorgeordneten Inſtanzen. ! 


49. Der Magiſtrat zu Gruͤneberg iſt die zw 
naͤchſt vorgeſetzte Behoͤrde der Korporation. 


A 50. Insbeſondere findet gegen alle Strafbe⸗ 


ſtimmungen und andere den Einzelnen betreffende Ent⸗ 


ſcheidungen des Vorſtandes, der Rekurs an den Ma⸗ 
giſtrat, binnen zehn Tagen nach ihrer Erlaſſung, ſtatt. 


A 51. Die Einziehung der Strafen, welche 
zur Armenkaſſe der Stadt fließen, geſchieht durch den 
Magiſtrat. N 


Urkundlich haben Wir dieſes Statut, welchem 


Wir hierdurch Geſetzeskraft verleihen, und über wel. 


ches Wir feſt und unverbruͤchlich gehalten wiſſen wol— 
len, durch Unſere eigenhaͤndige Unterſchrift und unter 
Beidruͤckung Unſers großen Koͤniglichen Inſiegels 
vollzogen. f 


Gegeben Berlin, den 21. November 1823. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf von Buͤlow. 
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VIII. O dozorze nad korporacyg f er. 
konywaniu rekursu do przepisanych 
instancyi. 


§. 49. Magistrat w Zieloney Görze iest 
nayblizey przeloZong korporacyi wiadza. 


$. 50.._W szezegölnosci przeciw wszel. 
kim zawyrokowaniom kary i innym poiedyn- 
ezych osob dotyczacym decyzyom zwierz- 
chnosci, ma rekurs w przeciggu dni daiesig- 
ciu do Magistratu mieysce. 


$. 51. Magistrat Scigga kary, ktöre do 
kassy ubogich miasta wchodza. 


Statut ten, ktöremu ninieyszem moc 
prawa nadaiemy, a ktöry mieé chcemy, aby 
niewzruszenie byl wykonywanym, dla wie; 
kszéy wagi wlasnoręcznym bodpisem i wy- 
cisnieniem Naszéy wielkiey Kröl. pieczeci 
zatwierdzilismy. 


Dan w Berlinie d. 21. Listopada 1823, 


(L. S.) FRYDERYK WILHELM. 


Hrabia Bülow. 


eng Berichtigung eines Drudfehlers, 
In der chronologiſchen Ueberſicht der deutſch⸗polniſchen bet steen, vom vorigen Jahre, iſt pag. VIII. 


S Zeile 
2 von unten — Datt „wegen Vereinigung des 
chatzminiſter ii. 


taatsminiſterli!“ zu leſen „wegen Vereinigung des 
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